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 Pflanzentauschbörse 
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 Grußwort 

 

 

 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

„Suche den Frieden und jage 

ihm nach!“ 

Dieser gute Rat des Königs 

David aus dem Psalm 34 geht 

mir seit einigen Tagen immer 

wieder durch den Kopf. 

Suche den Frieden! 

Das heißt doch: Frieden ist 

nicht einfach da. Er muss ge-

sucht, entdeckt und erarbeitet 

werden. Frieden passiert nicht 

einfach so. Da braucht es 

Menschen, die ihn wollen und 

nach ihm Ausschau halten. 

Und auch der zweite Teil des 

guten Rates hat etwas sehr 

Lebendiges und Aktives: 

Jage dem Frieden nach! 

Ich würde eher sagen: Setz 

dich dafür ein, dass Frieden 

bei dir passiert. Das ist oft an-

strengend. So, wie auf einer 

Jagd. Da muss man oft ein-

fallsreich sein, da muss man 

auch in Bewegung bleiben, 

damit der Friede bei uns pas-

siert.  

Da braucht es das richtige 

Wort der Versöhnung, manch-

mal aber auch das Gegenteil: 

die Stille, die Vorwürfe erst 

mal aushält, bevor ein böses 

Wort das andere gibt. 

Was das Richtige ist, damit 

Frieden passiert, ist von Situa-

tion zu Situation so unter-

schiedlich, dass es nicht vo-

rauszusagen ist. 

Oft ist es anstrengend, den 

Frieden zu suchen. Es wäre 

einfacher, sich mit einem „Wie 

du mir, so ich dir“ zu wehren. 

Was es für unser Leben be-

deutet, wenn der Frieden und 

die Sicherheit plötzlich er-

schüttert ist, das spüren wir in 

dieser Zeit des Ukraine-

Krieges mehr denn je. Was 

können wir tun? fragen wir 

uns. 

Suche den Frieden und jage 

ihm nach. In deinem kleinen 

Umkreis. Denn der Frieden 

wird dann Kreise ziehen. 
 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihre Pfarrerin 
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 Neues aus dem Kirchenvorstand 

Liebe Leserin-
nen und Leser, 
der Sommer steht 
vor der Tür und 
jeder hofft, dass er 
uns etwas von un-
serer alten Norma-
lität wiederbringt 

z.B. sich einander begegnen 
können ohne Masken, einen 
Rückgang der Inzidenzen und 
eine Lockerung bei der Test-
pflicht und den ewigen Kontrol-
len. 
Das soll Kraft geben für neue 
Herausforderungen wie der 
unsägliche Krieg in der Ukrai-
ne. 
In der Kirchengemeinde versu-
chen wir,  die Gottesdienste 
wieder überwiegend in der 
Schlosskirche zu feiern mit 
Gesang und vielleicht auch mit 
Abendmahl und  ohne Kontrol-
len, wenn auch mit Abstand 
und FFP2 Maske. Ohne Kom-
promisse wird es bis auf weite-
res nicht gehen! 
 

Die nächsten Feste stehen be-
vor: der Himmelfahrtsgottes-
dienst und die Konfirmation 
(dieses Mal wieder am Pfingst-
sonntag). Die Planungen dazu 
laufen bereits. 
 

Das Projekt „Zukunft Kirche“ 
beschäftigt den Kirchenvor-
stand weiterhin. Der Prozess 
in den Steuerungsgruppen ge-

staltet sich recht schwierig. 
Durch die Zusammenlegung 
gemeinsamer Aufgabenfelder 
zur Zeiteinsparung müssen 
sowohl Pfarrer als auch Ge-
meindeglieder gerade im länd-
lichen Bereich weitere Wege in 
Kauf nehmen. Es wird davon 
ausgegangen, dass in den 
nächsten Jahren Pfarrstellen 
nicht mehr besetzt werden 
können wegen eines Mangels 
an Pfarrern. Deshalb wird 
schon jetzt geschaut, wie die 
Arbeit umverteilt werden muss, 
damit trotzdem alle Gemeinde-
glieder mit ihren Bedürfnissen 
gesehen werden. 
 
In unserem Gemeindesaal fin-
det seit einigen Wochen immer 
Dienstags das Begegnungsca-
fé statt. Es war vor einigen 
Jahren für syrische Flüchtlinge 
in der Cafeteria des Schwimm-
bads eingerichtet worden und 
hat wegen des Umbaus pau-
siert. Für die Flüchtlinge aus 
der Ukraine sollte es schnell 
wieder stattfinden können. Die 
Kirchengemeinde engagiert 
sich hier durch Bereitstellung 
eines Raums. 
Ich wünsche Ihnen von Herzen 
einen guten Start in den Som-
mer. 
 

Bleiben Sie gesund! 
Dr. Ulrike Schmier 
-Vertrauensfrau- 



5 

 

Herausgeber: 

Evang.-Luth. Pfarramt 

Pfrin. Hermine Wieker 

Balthasar-Neumann-Str. 23 

97440 Werneck 

Tel.:     09722/ 7440 

Fax.:    09722/ 94 03 17 

Email.: pfarramt.werneck@elkb.de 
 

Bürozeiten im Pfarramt: 

Sekretärin: Frau Petra Gutgesell 

Mittwochs, 14.00 –16.00 Uhr und  

Freitags von 10.00 - 12.00 Uhr 
 

Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes: 

Frau Dr. Ulrike Schmier, Fichtenstr. 37, Werneck, Tel.: 6303 
 

Gemeindekonto: 

Sparkasse Werneck 

IBAN.: DE96 7935 0101 0000 152991 BIC: BYLADEM1KSW 

Unsere Homepage: 
 www.werneck-evangelisch.de 

Kontakte 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Zur Konfirmation gehen am 5. Juni in der 
katholischen Pfarrkirche folgende Jugendliche 

unserer Gemeinde: 
 

Nina Boxnick 
Maximilian Deifel 

Cedric Eßel 
Maxim Fateus 
Antonia Geib 

Emma Harmuth 
Alexia Katzenberger 

Keira Knauer 
Luis Roos 

Nina Schmeel 
Luca Spörlein 

Konstantin Wolowik 
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 Gruppen und Kreise 
 

Die ökumenische Krabbelgruppe trifft sich  
mittwochs zwischen 9.30 und 11.00 Uhr. 

Wir treffen uns draußen, je nach Wetter an ver-
schiedenen Orten. 
Neuankömmlinge sind herzlich willkommen. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie sich bei 
Bianca Dörr, Tel. 0170 / 8888931 

Der Frauentreff findet einmal monatlich mittwochs 
um 19.30 Uhr im Evang. Gemeindehaus statt. 
 

Unsere nächsten Treffen sind geplant am 
7. Mai (Samstag, Pflanzentauschbörse) 
11. Mai: Modellieren von Blütensteckscheiben 
15. Juni Thema noch offen 
23. Juli: Ausflug nach Binsfeld zu Keramissimo 
Die TeilnehmerInnenzahl für Keramissimo ist be-
grenzt. Die Anmeldung ist möglich bis 14.7. 
 

Um für die Treffen planen zu können, ist eine Anmeldung für die  
Treffen (außer für die Pflanzenbörse) noch notwendig. 
Anmeldung bitte bei: 
Sabine Lösch 
09722 / 9460268 
Aktuelle Informationen, Änderungen etc., finden Sie auf der Homepage 
unserer Kirchengemeinde unter „Gruppen und Kreise“ 

Chor „Klangelisch“ 
Wir proben wieder regelmäßig an jedem 
Montagabend von 20.00 – 21.15 Uhr. 
Im Moment singen wir vor allem Friedens- 
und Hoffnungslieder. 
Am Sonntag Kantate, „Singt“, 15. Mai 2022 
werden wir den Gottesdienst mitgestalten. 
 

Über neue Sängerinnen und Sänger würden wir uns sehr freuen. 
Vor allem in den Stimmlagen Alt und Tenor sind wir im Moment 
unterbesetzt. 
Interessenten bitte bei mir melden !! 
Friedrich Lösch, Tel: 09722/9460268 
friedrich-loesch@t-online.de 
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Wir feiern wieder im Gottesdienst das Abendmahl, 
wegen der noch andauernden Pandemie allerdings 
noch in abgewandelter Form. 
Wir feiern mit der „Weinhostie“. In ihr ist der Wein 
schon mit eingebacken. So teilen wir nicht den Kelch 
miteinander, teilen aber doch die Gemeinschaft Christi 
in Brot und Wein. 

Sonntag, 01.05. 
Miserikordias Domini 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 08.05. 
Jubilate 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Donnerstag, 12.05. 15.00 Uhr 
Gottesdienst 
Kreisaltenheim 

Sonntag, 15.05. 
Kantate 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
mit „Klangelisch“ 
Schlosskirche 

Sonntag, 22.05. 
Rogate 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit AM 
Schlosskirche 

Donnerstag, 26.05. 
Christi Himmelfahrt 

10.00 Uhr 

Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
voraussichtlich im Pfarrgarten 
mit anschließendem Beisammensein 

Sonntag, 29.05. 
Exaudi 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen 
und Gesundheit, so wie es deiner Seele 
wohlergeht. 

3. Joh. 2 

 

Mai 

2022 

Gottesdienste 

♫♬ 
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Samstag, 04.06. 16.30 Uhr 
Beichtgottesdienst der Konfirmanden 
katholische Pfarrkirche 

Sonntag, 05.06. 
Pfingstsonntag 

10.00 Uhr 
Konfirmation 
katholische Pfarrkirche 

Montag, 06.06. 
Pfingstmontag 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 12.06. 
Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit AM 
Schlosskirche 

Sonntag, 19.06. 
1. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Tauferinnerungsgottesdienst für die 
3-, 6– und 9-jährigen 
Schlosskirche 

Sonntag, 26.06. 
2. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr   
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Donnerstag, 30.06. 15.00 Uhr  
Gottesdienst  
Kreisaltenheim 

Gottesdienste 

Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein 
Siegel auf deinen Arm. 
Denn Liebe ist stark wie der Tod.  

Hld. 8,6 

 

Juni 
2022 
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Sonntag, 03.07. 
3. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr  
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 10.07. 
4. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Sonntag, 17.07. 
5. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst mit AM 
Schlosskirche 

Sonntag, 24.07. 
6. So. n. Trinitatis 

10.00  Uhr   
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Donnerstag, 28.07. 15.00 Uhr 
Gottesdienst 
Kreisaltenheim 

Sonntag, 31.07. 
7. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 
Gottesdienst 
Schlosskirche 

Gottesdienste 

 

Juli 
2022 

Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem 
lebendigen Gott.  

Ps 42,3  
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 Aus unseren Kirchenbüchern 

Beerdigungen   

   

   

   

   

Taufen   

   

   

a   

Aus Gründen des Datenschutzes ist diese Seite 
ohne Angaben. 
Sie finden die Informationen in der gedruckten 
Ausgabe. 
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Am 27. Februar und 27. März sind in Werneck und den Ortsteilen Men-
schen zu ökumenischen Friedensgebeten zusammengekommen. 
Es war ein Anliegen von Vielen, öffentlich ein Zeichen zu setzen, auch ein 
Zeichen des Glaubens. 
Auch wenn die Friedensgebete für die Menschen in der Ukraine und in al-
len Kriegsgebieten unserer Welt keine regelmäßig wiederkehrende Veran-
staltung ist, bleibt es doch unsere Aufgabe als Christinnen und Christen, 
um den Frieden immer wieder zu bitten. Sei es mit einem formulierten Ge-
bet, sei es mit einem Stoßseufzer, sei es, dass wir immer wieder an die 
Menschen, die unter Krieg und Terror leiden, denken. Sie brauchen unsere 
Solidarität und sollen wissen: Ihr seid nicht vergessen. Nicht bei Gott und 
auch nicht bei uns. 
Vielen Dank auch an alle, die sich an den Friedensgebeten beteiligt haben 
und sich in vielerlei Weise für den Frieden einsetzen. 

Friedensgebet 
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Christi Himmelfahrt 
heißt nicht, dass Christus weg ist, 
sondern das genaue Gegenteil: 

Christus ist da und öffnet 

den Himmel für uns. -Der Himmel-
fahrtstag macht klar: Der auferstande-

ne Jesus ist nicht mehr sichtbar, 
so wie er den Jüngern damals 
sichtbar geworden ist. 

Aber er ist da, mit der 

Kraft seines Geistes, mit der 
Kraft seiner Liebe, mit der 
Kraft seines Trostes.“ 
 
Heinrich Bedford-Strohm 
Landesbischof der evangelisch-lutherischen Kirche in Bayern 


